
quer bei Kopieren 
Vergrößerung 144% 
5/6 Farbkopien 
3/4 Schwarz-Weiß 
Donnerstag an Referenten verteilen 
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Abb.: http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/service/06_03_2017+stadt+heidelberg+fuer+den+deutschen+fahrradpreis+2017+nominiert.html 
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Prof Dr. Elke Ukena-Best 
(Germanistisches Seminar Heidelberg): 

 
Luthers Verdikt über 

 die geistlichen Spiele des Mittealters  
und die Wende zum frühneuzeitlichen Reformationsdrama 
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Seit vielen Jahren gelangt regelmäßig eine große Zahl eritreischer Flüchtlinge nach Europa. 
In nahezu allen Zielländern genießen sie einen höheren Schutzstatus als andere afrikanische 
Flüchtlinge. Die Gründe hierfür sind in der europäischen Öffentlichkeit weitgehend 
unbekannt, so wie das Land und seine Gesellschaft im Gesamten medial kaum in 
Erscheinung treten. Der Vortrag analysiert sowohl die Lebensumstände als auch die 
Fluchtgründe und liefert einen tiefgründigen Einblick in die ambivalenten Strukturen des 
kleinen und jungen Vielvölkerstaates am Horn von Afrika. 

Abb.: https://www.google.de/maps/@49.4090304,8.6998025,16.75z?hl=de 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/279/139972_1_org_image_de5881f67e6b
605d6c67e10a7c819d4a.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/471/235894_1
_org_image_dab01497cfe78215d7e34b4d07960e8e.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/427/213611_1
_org_image_11c1cfcad1582a3876d2cf003bb2d2a7.jpg 

Wortschatz deutschen Ursprungs im Tok Pisin: balaistip < Bleistift. 

Prof Dr. Burckhard Dücker 
(Germanistisches Seminar Heidelberg): 

Trauer- und Gedenkrituale im öffentlichen Raum 
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https://www.brot-fuer-die-
welt.de/ueber-uns/ 

Ein zentraler Schwerpunkt der Arbeit ist die 
Ernährungssicherung. Denn in Zeiten des Klima-
wandels und knapper werdender Ressourcen wird der 
Kampf gegen Hunger und Mangelernährung immer 
entscheidender.  

Brot für die Welt fördert zum Beispiel Kleinbauern, 
mit umweltfreundlichen und standortgerechten 
Methoden gute Erträge zu erzielen. Die Förderung 
von Bildung und Gesundheit, den Zugang zu Wasser, 
die Stärkung der Demokratie, die Achtung der 
Menschenrechte, die Sicherung des Friedens sowie 
die Bewahrung der Schöpfung ein, sind weitere 
zentrale Themen. Denn Brot bedeutet mehr als 
Nahrung – es geht um das, was der Mensch zum 
Leben braucht.  

Wolfgang Schreiner  
(Amnesty International, Koordinationsgruppe Äthiopien/Eritrea;  

Eritrea-Hilfswerk Deutschland, Vorstandsmitglied) 
Eritreas Jugend auf der Flucht – wovor?  

Ursachenforschung in einem unbekannten Land 
Mi, 2. Mai 2018  

19:00 Uhr 
Hörsaal 14 

Neue Universität Heidelberg 
Grabengasse 3, 69117 Heidelberg 
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